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Antrag 

der Abgeordneten Angelika Weikert, Doris Rauscher, Arif Tas-
delen, Ruth Waldmann, Kathi Petersen, Martina Fehlner, Susann 
Biedefeld SPD 

Tragfähiges Konzept für WLAN-Zugang in Flüchtlingsunterkünf-
ten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein tragfähiges und in der Pra-
xis umsetzbares Konzept zur Einrichtung von WLAN-Anschlüssen in 
Flüchtlingsunterkünften vorzulegen. Das Konzept wird den Regierun-
gen und Kommunen zeitnah zugeleitet und für ehrenamtliche Flücht-
lingshelfer online einsehbar gemacht. 

Dieses Konzept enthält vor allem folgende Punkte: 

─ eine Klarstellung zu Haftungsfragen bei der Bereitstellung des 
WLAN-Zugangs in den Unterkünften; 

─ die Möglichkeit für die Kommunen und Bezirke, die tatsächlich 
entstehenden Kosten anteilig und im Umfang angemessen auf 
diejenigen Bewohner umzulegen, die das Angebot nutzen; 

─ ehrenamtlichen Initiativen und den Betreibern der Unterkünfte wird 
ausdrücklich erlaubt, einen für die Bewohner kostenfreien Inter-
netzugang bereitzustellen. In diesem Fall wird von einer Verrech-
nung mit den Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz ab-
gesehen. 

 

Begründung: 

Das Internet stellt für Asylbewerber und Flüchtlinge ein wichtiges In-
formations- und Kommunikationsmedium dar. Via Internet halten sie 
Kontakt mit ihren Angehörigen, orientieren sich in ihrem Umfeld und 
informieren sich über Integrationsangebote, rechtliche Fragen und die 
kulturellen Gegebenheiten in Deutschland. 

Die Staatsregierung hat dies erkannt und ein bundesweit als vorbild-
lich bezeichnetes Onlineangebot an Informationsvideos für Asylbe-
werber und Flüchtlinge geschaffen. Dieses Angebot muss aber auch 
für alle Asylbewerber und Flüchtlinge in ihren Unterkünften mit gerin-
gem Aufwand zugänglich sein. 

Unkomplizierter WLAN-Zugang stellt darüber hinaus eine wesentliche 
Entlastung für ehrenamtlich und hauptamtlich in den Unterkünften 
Tätige dar und ist förderlich für eine friedliche Atmosphäre zwischen 
den Bewohnern. 

Kommunen und ehrenamtliche Helfer sind daher bestrebt, in Gemein-
schaftsunterkünften WLAN zur Verfügung zu stellen. Die Staatsregie-
rung ist aufgefordert, dieses Vorhaben zu unterstützen. 


